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PU ttnrtfdje s.

Sie lebte, com cibgcnöffifajen 9Jiilitärbepartement erfoffene 93erorbmmg,
bafj jebc Slbrocfentjeit oon meljr als 8 Sagen ab= unb anjumelben
ift beim Obern" foll im Snterefje ber Hebung unferer SBebrfraft
bahin erweitert merben, bafj jeber ©olbat unb Offrjier fidj bei feinem

unmittelbaren Obern" auaj anjumelben bat, roenn er fidj aus bem

©cmcinbebann begibt. Ser Obere" roirb jeroeilen bem eibgen. 9Jiilittir=

bcpartement bie ©rünbe angeben, roeldje ben betrcffcnben Offizier hieju ocr=

anlaffen unb bicfeS, naaj cingeljoltem ©utaajten beS betreffenben 2ßaffen=

djefS unb auf Sltitrag beê DberinftruftorS ber SBaffengaltuttg roirb bie ©rünbe

roüvbigen, unb roenn bic Ueberfajreitung nidjt gegen bie militärifdjen 3ntercffen
oerfiöfjt, f ie geftatten. Sem betreffenben Offizier fteht ber SiefurS an
eine Oberinftanj offen, roelaje auê fämmtlidjcn Sioifionäien gebilbet roirb.

Sie Offiziere ber eibgen'offenföjaft haben bieten neuen fflefdjlufj unferer

umfidttigeii fDîilitârobern mit Segeiflerung oernommen, unb fetjcii barin einen

n.uen '.Beweis ihrer Gneigie unb Stjattraft. Sie äSprtheile einer bannigen
Sdjlujjnoljnic für £.cbung ber SiSjiplin, beë militärifdjen ©inne« bes fiorp*
grifteS unb ber ©ubcrbinaiion finb coibent ; bereits bat auaj ber Offjjtct«:
Herein oon Urnäfcb bie gnumtioe Su einer Santabrcjje ergriffen.

ïlir liirdjcrifrijcii ilokiornromotioiitn.

Quid est creme? Creare est f.icere aliquid ex nibilo
Ergo rreamus le docloföm.

Gljtfniii Qcjl jag' mir ein 9)!ul, rocfdics finb beau He richtigen fingen
es gibt eine ft lüje SJtengc bafj mau fidj nicht mehr uuStennt; finb

e* bic îljeate trogen
(Sfjrlidj Stein!

öfjrfnm. Sie Freimaurerlogen?
(iljrliflj. Stein!

(rhrfnm. Sie Stna 2ogen?
ehr! inj. Seein!

tfljrfnm. Sie DJtono'ßogen?

ebrliaj Stein!

@(jrfam. Sie S i a ö o g e n

(»Drlirf) Siein

Gbrfam Slber bie S b tj f i o 2 o gen?
(fbrlnj. Stein

(ffirfam.
©brlidj

Sie © e o 2 o g e n

Stein

(ffirfam Slber bic S 2 o g c n

(jfirliaj Stein

ehrfam Sîun inë ScufelS Stauten, roeldje benn?

(îhrliaj Sic ©otthnrb 35oranfdjläge!
lïûrfam Summbeitcn, bas ftnb ja feine 2ogen.

(Sbrlidj Sodj, eben bie logen

^rnolb non prescia.

Ser grüljling naljt mit 93raujen, er ruftet fiaj jur Shat,

<5S roirb allüberall lidjttr, ju 3 ü r i dj felbft im Stall).

500 granfen feobet er an bein Sentmal ein,

Su roarft einft St i e b e r g e 1 a f f ' n e r ei, roeldj' ©cbädjtnifj fei.t

gr bot mohl trolle jlaffen unb bemagogjdjcn 3roim,

©onft fämft naaj f i e b b u n b e r t fahren bu faum iljm oor ba« §iru,

SJtein Strnolo, ttjeuter Strnolb, iaj liebe bidj redjt febr

£djid bu bas ©elb jurüde, baS macht bir bang unb fdjroer.

SJebcnf, thätft bu in 3üriaj, alljefc roie bu gettjan,

dê ginge bir nidjt beffer als unter §abrian.

Unb ttimft bu auf ben £>otsftofj unb brennteft liajtcrloh,

SJlan bradjtc leine 6 p r i | e n unb unfer Statt) roar ,f r o tj.

©illft bu ein Scnfmat haben idj glaube es jroar nidjt

©ud)'S bei © e b a n t e n f r e u n b e n nur h t c r ba fndj' eS nidjt.

Ser © r o jj e St a t tj oon 33 a f e I hat baS ©efefe über jl a n a 1 i -

fat ion burdjberathen unb angenommen uub roir roollen roünfdjen, bafj
baS SSerf rcdjt halb jur Slusfüljrung tommt, baniit ftd) bie trüben SBäfferlein
ber Stllgem. ©djroeiset Scitung" unb beS ©djroetj. Sßottsfteunb" nidjt ju
lange flauen.

bet |1rimntfdjule.

©ajiiliufficftor : Säg, ßifi, roaS heit 3hr be äBinter g'lja in ber Staturg'fdjidjt

Gift: S'ilnttjropologie!
edjitHttfficffot: 0, §err 3efiê!

Stcllegcfudj.

diu Sagbicb fucht eine ©telle alê St a dj t ro ä dj t er.

iSaugortcii.
Sod) cS will inieb faft bebünfen,

933 a S fagt £. § e i n e.

(Shtteri. Stägel, i tja roieber e Saubi t mer inne, bafj i bie ganj SBrugg

ungfotte djönnt abe fdjtucfe.

SRögcI. Slber roarumü?©müf! öpperoiige brsj3c°ltitutianSoerfammlig
i br Sonljalle? Ober möge br SBuugarteg'fetlfajaft?

(üjjtteri 3a, baS djönnt eim fdjo e djli sunt §üsli uuSbtinge; aber ba

uertüubi mi nüb, e berige ©clidjöpfe roirb benfi ©meinb e djli be

(Jtjopf ftrigle, ä'fammt bem ©tabtratl) baS git e fdjöns ©müeSli;

Slber roie gfeit, baS ifdjcS nüb; i meine bie neu ©müeStjatle;
ba roänb'feft alfo bod) uf b'2tmntig ufe baue unb i frage, ifdjt

baS roieber s'SBaal ber ©tabt in Sluge b'batte, baS fdjon Süftti

na oerbaue, roo e djli reiniget unb füberet?

Singet. Unfinn, ßtjueri, Unftun ; che baS ifdjt grab e[o s' Sen'ralium unb

benn müenbS fei £anb ajaufe, ocrfdjönereb S'©djtpfiquartier uub

tjanb emmdau im ©ummer ajüeli ßt) eller. SaS fcit=me unb

baS ift roahr; punttum!

SSrteffaften ber Sîcbaftion.
Origencs. ©ei'S für biefj 9,'ial, aber roir muffen fonft ftreug beirauf hatten,

bafj nur möglidjft betannte ©toffe »ermertBet roerben. P. S. i. C. Söir

fönneu bic Situation felbft bei eiugcbeubftem ©tubium Stiles beffen, roaê bntm
uub brau bangt, nidjt für eine fc prefarc t»attcu unb nameutttaj feinen ©runb
für ben 3lutlngeä"üanb bcrauSfiubeu. ©o tjefatjrlid; ift eö bodj tocljl nicht;

übrigen« abtoarteu! ¦ Peter! Peter!! S. i. L. Seiber aud) biefjmal nidjt

ju oerwenben, ba mir eibutiaje« fd)on gebratljt Ijabeu uub je|t nodjmat bamit

anfangen, bfirfte unftug fein. Sodj ift ber Ion gut unb mir hegen gute (Sr=

Wartungen. Triest.
'

SJitt beftem ©auf ocvmenbct. Y. Z. SSic über

aufcjercqicu SSafferu bie weifte S)!ö»c fliegt, fo iu ber ffimpfenbeit ©eck bein

trautes Silb mir liegt" ift ein SJerS, beu wir ntrgenb« fiubcu uub nirgeubS

ju ptajiren wiffeu; oiellcidjt würbe er ctu6 irgenb einer ^citfdjrift entlehnt,

©vufj. Staar. Sis Sonncrfkg SKittag fpütcftenS gewärtigen Wir jeweiten

3brc iiiadjvidjtcn. i. Z. ©ie führen eine Sföaffe, bie gcrabeju perfib ift;
ba madjen wir nidjt mit. ©neben ©ic auöcrwcitia Unter-fommcn für biefe

©emeinheiten ; Ijoffeutlid) finbet fid; fein«. M. i. R. Slllcrbing« fam uns
bie bctrcffenbc Slummer ber ScidjterSwptcr ©renjpoft" ju ©efiebt; aber bftS

^eug ift beim bod) ;u einfältig, als bafj man ihm Secidjtnng fdjenftc. Söcuu

es bas bctrcffenbc Slätt mit ber SBürbc bcv ^refje vereinbar hält, fold;e ©|etcicn

ber ©emeinbSbehbvben, wie bic oon uns befpöttelte, butdj ïSeglcugmiug ju
entfdjulbtgen, mag es ruhig weiter fd)iffen", wir werben bafifclbe, eingeteilt

beS berannten ©prüchwortcS, nicl)t behelligen. Uub ber ©emcinbvatlj, nun
ber Ijat fidj fein ^eugnifj felbft auSgeftellt. J. B. i. Z. ©ie fyrage ift nod)

nidjt absjetiart genug; ba« itadjftc SJfal. V. i. S. «cfjtcn Sauf; oerioenbcl.

Sßicbcrfoinmen.

Militärisches.
Die letzte, vom eidgenössische» Militärdepartement erlassene Verordnung,

daß jede Abwesenheit vo» mehr als 8 Tagen ab- und anzumelden
ist beim Obern" soll im Intéresse der Hebung unserer Wehrkrast
dahin erweitert werden, daß jeder Soldat und Osfizier sich bei seinem

unmittelbaren Obern" auch anzumelden hat, wcnn er sich aus dem

Gemcindebann begibt. Der Obere" wird jeweilen dem eidgen. Militür-
dcpartement die Gründe angeben, welche den betreffenden Osfizier hiezu

veranlassen und dieses, nach eingeholtem Gutachten des betreffenden Wafsen-
chcss und aus Antrag des Oberinstruktors der Waffengattung wird die Gründe

würdigen, und wenn die Ueberschreitung nicht gegen die militärischen Interessen

verstößt, s ie gestatten. Dem betreffenden Offizier steht der Rekurs an
rine Obcrinstanz offen, welche aus sämmtlichen Tivisionären gebildet wird.

Tie Osfiziere der Eidgenossenschaft haben diesen neuen Beschluß nnserer

»uisichligen Militärober» mit Begeisterung vernommen, und sehen darin einen

neue» Beweis ihrer Energie und Thatkraft. Tie Vortheile emer derartigen
Schlußunhme sür Hebung der Disziplin, des militärischen Sinnes des Korpsgeistes

und der Subordination sind evident; bereits hat a»ch dcr Osfiziers-
verei» vo» Urnäsch die Initiative zu einer Dankadresse ergriffen.

Die îiircherischcn Dolitorpiomotioue».

(Zuill <>üt cr-sai-s? Livare e>st kacoi'v alirriiick niiril»
ki»o <>-»>!> m us Ic> elo> loi',!»,.

Ehrsa»i Jetzt sag' mir ein Mal, welches sind de»» die richtige» Loge»,
es gibt eine s> lche Meoge das; man fich nicht mehr anstennt; sind

cs die Theater-Logen
Ehrlich Nein!

Ehrsam. Tie F r e i m a n r e r l o g e n

Ehrlich. Nei»!

Ehrsam. Tie Ana-Logen?
Ehrlich. Nein!

Ehrsam. Tie Mono-Logen?
Ehrlich Nei»!

Ehrsam. Tie Dia-Logen?
Ehrlich Nein

Ehrsam Aber die P h » s i o - L o gen?
Ehrlch. Nein

Ehrsam.

Ehrlich

Tie G eo- Logen?
Nein

Ehrsam Aber die E - L o g e n

Ehrlich Ncin

Ehrsam Nun ins Teufels Namen, welche dcnn?

Ehrlich Tie Gotthard-Voranschläge!
Ehrsam Dummheiten, das sind ja keine Logen.

Ehrlich Doch, eben die logen!

Arnold von Lrcscia.

Dcr Frühling naht mit Brausen, cr rüstet sich znr That,

Es wird allüberall lichter, zu Zürich selbst im Rath.

500 Franken sendet er an dein Denkmal cin,

Tu warst einst N i e d e r g e I a s s ' n e r ei, welch' Gedächtniß feia

Er hat wohl volle Kassen und demagog'schen Zwirn,

Sonst kämst nach siebhundert Jahren du kaum ihm vor das Hirn.

Mein Arnold, theurer Arnold, ich liebe dich recht sehr

Schick du das Gcld zurücke, das macht dir bang und schwer.

Bedenk', theilst du in Zürich, alljetz wie du gethan,

Es ginge dir nicht besser als unter Hadrian.

Und kämst du auf den Holzstoß und brenntest lichterloh,

Man brächte leine Spritzen und unser Rath wär .s r o h.

Willst du ein Denkmal haben ich glaube es zwar nicht

Such's bci G e d a n k e n f r e u n d e n nur hier da such' es uicht.

Der Große Rath von Basel hat das Gesetz über Kanalisation

durchberalhen und angenommen und wir wollen wünschen, daß

das Werk recht bald zur Aussührung kommt, damit sich die trüben Wässerlein
der Allgem. Schweizer Zeitung" und des Schweiz. Volksfrcnnd" nicht zu

lange stauen.

Aus dcr Primarschule.

Schuliusßcktor : Säg, Eist, was heit Ihr de Winter g'ha in der Naturg'schicht

Eist: D'Anthropologie!
Schnttnsßcktorv O, Herr Jesis!

Stcltegcsuch.

Ei» Tagdieb sucht cine Stelle als Nachtwächter.

Baugartcn.
Doch cs will mich fast bedürtte»,

Was? sagt H. Heine.

Chucri. Rägel, i ha wieder c Tàubi i nier in»e, daß i die ga»z Brugg

ungsolte chönnt abe schlucke.

Rägcl Aber warum ä?Gwüß öppe wägc drProstitutiansversammlig
i dr Tonhalle? Oder wäge dr Buugarteg'scllschaft?

tshneri Ja, das chönnt eim scho e chli zum Hüsli ausbringe; aber da

vertäubi mi nüd, e derige Setzchöpse wird denki Gmeind c chli de

Chopf strigle, z'sammt dcm Stadtrath das git e schöns Gmüesli;

Aber wie gseit, das isches nüd; i mcine die neu Gmüeshalle;
da wänd'sesi also doch uf d'Limmig use baue und i frage, ischt

das wieder s'Waal der Stadt in Auge b'halte, das schön Lüflli
na verbaue, wo e chli reiniget und süberet?

Nägel. Unsinn, Chueri, Unsinn ; ebe das ischt grad eso s' Zentralium »nd

denn niüends kei Land chause, verschönere!) s'Schipfiquartier und

händ emmklau im Summer chüeli Cheller. Tas scit-me und

das ist wahr; punktum!

Briefkasten der Redaktion.
Orizeircs. Sei'S sür dieß Mal, abcr wir müsse» sonst streng darauf halte»,

daß uur möglichst bekannte Stosse verwerthet werde». S. i. <?. Wir
können dic Situativ» selbst bei eiugcheudstem Studium Alles dcsjc», was drum

uud drau häugl, nicht sür eine so prekäre halte» und »amcutlich kcincn Grnnd
für dcn Anklagezustand herausfinden. So -.zesährlich ist es doch wohl uicht;

übrigens abwarten! ?stsr! ?ater!l 8. i. I. Leider anch dießmal nicht

zu verwende», da wir ähnliches schon gebracht haben u»d jetzt »ochmal damit

anfangen, dürfte nnklng sein. Doch ist der Ton gul uud wir hegen gute Er-
warlnnacn. 'Irisst. Mit bestem Dank verwende!. V. 2. Wie über

aufgeregte» Wasser» die weiße Mövc fliegt, so in der kämpfenden Seele dein

trautes Bild mir liegt" ist ei» Vers, deu wir nirgends fiudcu uud nirgends

zu plazire» wissc» ; 'vielleicht wurde er ans irgend einer Zcilschrisl entlehnt.

Gruß. 8taar. Bis Donnerstag Mittag spätestens gewärtigen loir jeweilen

Ihre Nachnchlc». i. 2. Sie führen eine Masse, die geradezu perfid ist;
da »räche» wir nicht mit. Snchcu Sic auderweitiq Uutcrkoinmcn für diese

Gemeinheiten; hoffentlich findet sich kcrnS. AI. i. lt. Allerdings kam »nS

die betrcfscude Nummer der RichlcrSwulcr Greuzvost" zn Gesicht; aber das

-Zeug ist dcun doch zu einfältig, als daß man ihm Beachtung schenkte. Wcuu

es das betreffende Blatt mit dcr Würde dcr Presse vereinbar hätt, solche Eseleien

der Gemciudsbchörden. wie die vou nnS bespöttelte, dnrch Weglcn.mnng zu

entschuldigen, »rag cS ruhig werter schiffc»", wir werden dasselbe, eingcdcnt

deS bekannte» Sprüchwortes, nicht behelligen. Und dcr Gemeinvralh, nun
der hat sieb sein Zeugniß selbst ausgestellt. 3. IZ. i. 5. Die Frage ist neck

nicht abgeklärt genug; das nächste Mal. V. i. 8. Bcßlcn Dank; verwendet.

Wiederkomme».
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